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Iŵŵer ǁieder ǁerdeŶ feŵiŶisi sĐhe 
Aki ǀist*iŶŶeŶ oder WisseŶsĐhat ler*iŶŶeŶ 
aus den Bereichen Gender und Queer Studies 

Opfer ǀoŶ BeleidiguŶgeŶ, TodesdrohuŶgeŶ 
oder Vergeǁali guŶgsphaŶtasieŶ. Deut-
sĐher AŶi feŵiŶisŵus orgaŶisiert siĐh seit 

JahreŶ ďesoŶders ǀia IŶterŶet uŶd üďt auĐh 
dort Ge- ǁalt aus. DiejeŶigeŶ, die zu OpferŶ ǁerdeŶ, 
siŶd ǁeitgeheŶd ŵaĐhtlos iŶ eiŶer GesellsĐhat , iŶ der es zuŵ Wie-
dererstarkeŶ reĐhts-koŶserǀai ǀer Krät e koŵŵt uŶd gleiĐhzeii g 
die polii sĐhe uŶd gesellsĐhat liĐhe BedeutuŶg des IŶterŶets ǁeit-
gehend unerkannt bleibt.

Der Vortrag defi Ŷiert Hate SpeeĐh als Geǁaltakt uŶd ďeleuĐhtet 
aktuelle aŶi feŵiŶisi sĐhe Üďergriff e soǁie die StruktureŶ des AŶ-
i feŵiŶisŵus iŵ Netz. 

Geschlecht – Grenzen – 

Gleichstellung – Gewalt

)uŵ seĐhsteŶ Mal fi Ŷdet die VeraŶstaltuŶgsreihe iŵ WS ϮϬϭϱ/ϭϲ als Ge-
ŵeiŶsĐhat sproduki oŶ der GleiĐhstelluŶgsďeaut ragteŶ der SozialǁisseŶ-
sĐhat liĐheŶ uŶd PhilosophisĐheŶ Fakultät stat . IŶ dieseŵ Jahr ist auĐh 
das GleiĐhstelluŶgsďüro der WirtsĐhat sǁisseŶsĐhat liĐheŶ Fakultät daďei.
Der SĐhǁerpuŶkt der diesjährigeŶ VeraŶstatluŶgsreihe liegt ďei deŶ The-
ŵeŶ ;CǇďer-ͿGeǁalt gegeŶ FeŵiŶist*iŶŶeŶ, aďer auĐh die AuseiŶaŶder-
setzuŶg ŵit RolleŶďilderŶ iŶ der KiŶdererziehuŶg ǁird theŵai siert. 
NatürliĐh dürfeŶ auĐh uŶsere Klassiker ǁie der WeŶdo-Workshop uŶd 
eiŶe VeraŶstaltuŶg, die siĐh ŵit deŵ TheŵeŶkoŵpleǆ Seǆisŵus auseiŶaŶ-
dersetzt ŶiĐht fehleŶ. 
Voŵ ϭϯ. JaŶuar ďis ϱ. Feďruar erǁartet EuĐh also eiŶ spaŶŶeŶdes Pro-
graŵŵ, zu deŵ ǁir EuĐh herzliĐh eiŶladeŶ!

WähreŶd der VeraŶstaltuŶgeŶ uŵ ϭ6 Uhr ďieteŶ ǁir EuĐh 
ǀor Ort eiŶe kosteŶlose KiŶderďetreuuŶg aŶ – ďriŶgt die 

KleiŶeŶ eiŶfaĐh ŵit!

Für die Workshops ďit eŶ ǁir uŵ AŶŵelduŶg üďer die Mail: 
ǁorkshopphilfak@gǁdg.de

Vortrag: Misogyner Terror - Hate 

Speech und Gewalt gegen 

Feminist*innen

JasŶa StriĐk, AutoriŶ uŶd VortrageŶde zu deŶ 
TheŵeŶ GesĐhleĐhterpolii k, NetzfeŵiŶisŵus 

uŶd OŶliŶe KoŵŵuŶikai oŶ, soǁie SoĐial Media 
RedakteuriŶ. Sie ist Ŷetzakiǀe FeŵiŶisi Ŷ uŶd u.a. 

Mii Ŷii atoriŶ des Hashtags #aufsĐhrei.

05.02.
18:00 Uhr

VG 3.103



Der Vortrag bietet die Möglichkeit, Geschlecht als Kategorie sozialer Un-

gleichheit zu begreifen. Des Weiteren widmet er sich einem Modell, um 

Sexismus als Diskriminierungsform verorten zu können. Angelehnt an 

SoĐial-Jusi Đe-TraiŶiŶgs, eiŶeŵ US-AŵerikaŶisĐhes GereĐhi gkeitskoŶzept, 
ǁird daǀoŶ ausgegaŶgeŶ, dass DiskriŵiŶieruŶg seiŶe koŵpleǆe Wirk-
ŵäĐhi gkeit uŶd ǀolle EŶf altuŶg erst iŵ )usaŵŵeŶspiel ǀoŶ drei EďeŶeŶ 
erreiĐht: der kulturelleŶ, der iŶsi tui oŶelleŶ uŶd der iŶdiǀiduelleŶ. 
AuĐh Seǆisŵus ǁirkt deŵŶaĐh durĐh persöŶliĐhes VerhalteŶ, Prak-
i keŶ iŶŶerhalď ǀoŶ IŶsi tui oŶeŶ als auĐh der kulturelleŶ EiŶ-
sĐhreiďuŶg uŶd uŶhiŶterfragteŶ Reproduki oŶ ǀoŶ VerhalteŶs-
ǁeiseŶ, Codes uŶd SǇŵďoleŶ. Deŵ ŶaĐhzuspüreŶ uŶd darüďer 
zu diskui ereŶ, soll ŵit deŵ IŶput ŵögliĐh ǁerdeŶ.

Elternkontaktbörse Spezial - Lesung mit 

Jochen König: Familie, Geschlecht und 

Normalität in Bewegung. Mit Lesung 

aus: „Mama, Papa, Kind? Von Singles, 

Co-Eltern und anderen Familien“

Jochen König, Blogger und Autor aus Berlin

IŶ FeuilletoŶs, Talkshoǁs uŶd auf der Straße ǁird het ig uŵ ǀer-
ŵeiŶtliĐhe Norŵalität iŶ Bezug auf GesĐhleĐht uŶd Faŵilie gestrit-
ten. Jochen König lebt mit seinen beiden Kindern in Berlin. Seine 

große ToĐhter ŶeŶŶt ihŶ „Maŵa“, die kleiŶe ist Teil eiŶer Co-ElterŶ-
Faŵilie ŵit zǁei ǁeitereŶ Müt erŶ. Iŵ Vortrag iŶklusiǀe LesuŶg 
geht es uŵ GesĐhleĐhterrolleŶ, FaŵilieŶkoŶstellai oŶeŶ, KiŶdes-
ǁohl uŶd die Reaki oŶeŶ auf seiŶe Faŵilie.

01.02.
16:00 Uhr
OEC 0.211

Interaktiver Vortrag: Sexismus: Wo, 
wie, was?

SaŶdra Klauert, M.A., Diploŵ SozialarďeiteriŶ/
-pädagogiŶ, SoĐial-Jusi Đe-TraiŶeriŶ

13.01.
16:00 Uhr

VG 2.103

Workshop: Bewusst stark! Wendo 

für Anfänger*innen

SiŵoŶ*e WörŵaŶŶ, WeŶdo-TraiŶer*iŶ

30./31.01.
10-17 Uhr

Ashtanga 
Yogaschule

Workshop: Gewaltfreie 

Kommunikation
MariaŶŶe Sikor, Dipl.-Volksǁiri Ŷ, )ert. 

TraiŶeriŶ für Geǁalf reie KoŵŵuŶikai oŶ 
(CNVC)

MissǀerstäŶdŶisse, SpaŶŶuŶgeŶ uŶd KoŶfl ikte lasseŶ 
siĐh iŵ )usaŵŵeŶleďeŶ ǀoŶ MeŶsĐheŶ ŶiĐht ǀer-
ŵeideŶ. AuĐh iŵ ďerufl iĐheŶ KoŶteǆt gehöreŶ sie 
zǁaŶgsläufi g dazu. BleiďeŶ UŶsi ŵŵigkeiteŶ jedoĐh 
uŶgelöst, ďeeiŶträĐhi geŶ sie uŶser Wohlďefi ŶdeŶ 
uŶd ersĐhǁereŶ eiŶe eff eki ǀe Arďeit. GeliŶgt es, 
die hiŶter deŶ VorǁürfeŶ uŶd sĐheiŶďar ŶiĐht zu 
ǀereiŶďareŶdeŶ Posii oŶeŶ liegeŶdeŶ IŶteresseŶ 
uŶd BedürfŶisse der BeteiligteŶ aŶs TagesliĐht zu 
ďeförderŶ, eŶtsteht VerstäŶdiguŶg. NaĐhhali ge, 
kreai ǀe LösuŶgeŶ tauĐheŶ auf. Aus deŵ „Stö-
reŶfried“ KoŶfl ikt ǁird eiŶ ǁertǀoller IŶdikator 
uŶd eiŶe ChaŶĐe für EŶtǁiĐkluŶg. Die Geǁalf reie 
KoŵŵuŶikai oŶ ŶaĐh Dr. Marshall RoseŶďerg ist 
eiŶe KoŵŵuŶikai oŶsŵethode, die eiŶe klare 
KoŵŵuŶikai oŶ der eigeŶeŶ AŶliegeŶ uŶd deŶ 
Aub au ǀoŶ eŶtspaŶŶteŶ uŶd ǀertraueŶsǀolleŶ Be-
ziehuŶgeŶ durĐh ǁertsĐhätzeŶdes )uhöreŶ fördert. 
Sie wird seit den 80er Jahren in verschiedenen Kon-

teǆteŶ ŵit Erfolg aŶgeǁaŶdt, uŵ GeǁaltďereitsĐhat  
aďzuďaueŶ uŶd friedǀolle LösuŶgeŶ hiŶ zu VerstäŶdi-
guŶg zu uŶterstützeŶ.

15./16.01.
10-17 Uhr

Waldweg 3.113

Vortrag: Sexualisierte Gewalt an 

Mädchen und Jungen

MareŶ KolshorŶ, FraueŶ-Notruf e.V. 
Göi  ŶgeŶ, BeratuŶgs- & FaĐhzeŶtruŵ 

sexuelle und häusliche Gewalt

25.01.
16:00 Uhr

VG 3.601

20.01.
18:00 Uhr
OEC 1.169

Vortrag: Gewalt gegen Frauen mit 

Behinderungen

JaŶiŶa Roseŵeier, M.A.,ProjektŵitarďeiteriŶ IFF UŶiǀersität 
Bielefeld / Arďeitsstelle GeŶder Studies, Justus-Lieďig-

Universität Giessen 

SĐhoŶ ǁieder eiŶ sauďlöder SpruĐh, eiŶ NaĐhpfeifeŶ, uŶgeǁollter 
KörperkoŶtakt! SolĐhes VerhalteŶ ǀoŶ AŶdereŶ ist für ǀiele
FraueŶLesďeŶTraŶs* Alltag. DoĐh ǁie kaŶŶ iĐh daŵit uŵgeheŶ? 
Wie kaŶŶ iĐh ŵiĐh dagegeŶ ǁehreŶ? WeŶdo ist eiŶe Forŵ der 
Selbstverteidigung gegen Sexismus, die die Handlungsfähigkeit 

gegeŶ Üďergriff e stärkt. Die eigeŶeŶ SiŶŶe zu sĐhärfeŶ, die eigeŶeŶ 
GreŶzeŶ ǁahrzuŶehŵeŶ, siĐh zu ďehaupteŶ uŶd siĐh selďst zu 
erŵäĐhi geŶ siŶd deshalď )iele ǀoŶ WeŶdo. Es ist keiŶ Kaŵpfsport, 
soŶderŶ ǀielŵehr eiŶ PräǀeŶi oŶsprograŵŵ, das Üďergriff e uŶd 
Geǁalt ǀerhiŶderŶ ǁill. IŶ dieseŵ Workshop ǁerdeŶ ǀersĐhiedeŶe 
TeĐhŶikeŶ der SelďstǀerteidiguŶg uŶd SelďstďehauptuŶg 
erlerŶt uŶd ausproďiert. Er riĐhtet siĐh aŶ FraueŶLesďeŶTraŶs* 
ohŶe VorerfahruŶgeŶ. Die KursiŶhalte siŶd so koŶzipiert, 
dass so geŶaŶŶte „SportliĐhkeit“ keiŶe VoraussetzuŶg ist.

FraueŶ ŵit BehiŶderuŶg uŶd BeeiŶträĐhi guŶg iŶ DeutsĐhlaŶd“, durĐh-
geführt iŵ Aut rag des BMFSFJ uŶter der LeituŶg ǀoŶ MoŶika SĐhröt le 
uŶd Claudia HorŶďerg aŵ IŶterdiszipliŶäreŶ )eŶtruŵ für FraueŶ- uŶd 
GesĐhleĐhterforsĐhuŶg ;IFFͿ der UŶiǀersität Bielefeld, ǁurde erstŵals 
das erheďliĐhe Ausŵaß aŶ Geǁalt deutliĐh, deŵ FraueŶ uŶd MädĐheŶ 
ŵit BehiŶderuŶgeŶ uŶd BeeiŶträĐhi guŶgeŶ ausgesetzt siŶd.  HiŶzukoŵ-
ŵeŶd fi ŶdeŶ siĐh erheďliĐhe BarriereŶ für diese )ielgruppe, Hilfe uŶd 

UŶterstützuŶg üďerhaupt iŶ AŶspruĐh ŶehŵeŶ zu köŶŶeŶ. )u 
dieser Theŵai k startete iŵ Feďruar ϮϬϭϯ aŶ der Justus-

Lieďig-UŶiǀersität GießeŶ uŶter der LeituŶg ǀoŶ MoŶi-
ka SĐhröt le ŵit eiŶer Laufzeit ǀoŶ zǁei JahreŶ das 

iŶterŶai oŶale Projekt „)ugaŶg ǀoŶ FraueŶ ŵit 
BehiŶderuŶgeŶ zu OpfersĐhutz- uŶd UŶterstüt-
zuŶgseiŶriĐhtuŶgeŶ ďei GeǁalterfahruŶgeŶ“, 
ǁelĐhes aus europäisĐheŶ ForsĐhuŶgsgelderŶ 
iŵ RahŵeŶ der DaphŶe FörderuŶg fi ŶaŶziert 

ǁurde. )iel dieses Projektes ǁar es, die )ugaŶgsŵögliĐhkeiteŶ uŶd die 
Qualität ǀersĐhiedeŶer UŶterstützuŶgsiŶsi tui oŶeŶ iŵ HiŶďliĐk auf die 
ErreiĐhďarkeit für FraueŶ ŵit BehiŶderuŶgeŶ uŶd BeeiŶträĐhi guŶgeŶ, 
die uŶtersĐhiedliĐheŶ ForŵeŶ ǀoŶ Geǁalt ausgesetzt siŶd oder ǁareŶ, zu 
uŶtersuĐheŶ. Das Projekt ǁurde iŶ uŶtersĐhiedliĐheŶ ArďeitsphaseŶ uŵ-
gesetzt. )uŵ eiŶeŶ erfolgteŶ FokusgruppeŶdiskussioŶeŶ soǁie ǀeri efeŶ-
de IŶterǀieǁs ŵit ǀoŶ Geǁalt ďetroff eŶeŶ FraueŶ ŵit BehiŶderuŶgeŶ, uŵ 
dereŶ suďjeki ǀe Perspeki ǀeŶ uŶd ProďleŵlageŶ „aus erster HaŶd“ zu 

erfahreŶ. )uŵ aŶdereŶ ǁurde eiŶe ďuŶdes-
ǁeite OŶliŶeďefraguŶg ŵit spezialisierteŶ 
EiŶriĐhtuŶgeŶ iŵ UŶterstützuŶgssǇsteŵ, 
iŶsďesoŶdere ŵit FraueŶhäuserŶ, FraueŶ-
ďeratuŶgs- uŶd IŶterǀeŶi oŶsstelleŶ durĐh-
geführt. Dieser folgteŶ EiŶzeliŶterǀieǁs ŵit 
MitarďeiteriŶŶeŶ der EiŶriĐhtuŶgeŶ, uŵ 
auĐh eiŶeŶ diff ereŶzierteŶ EiŶďliĐk iŶ die 
Perspeki ǀeŶ uŶd EiŶsĐhätzuŶgeŶ der UŶ-
terstützuŶgseiŶriĐhtuŶgeŶ zu erhalteŶ. Der 
Vortrag soll sowohl die Sichtweisen der un-

terschiedlichen Beteiligten als auch die da-

raus aďgeleiteteŶ HaŶdluŶgseŵpfehluŶgeŶ 
vorstellen.

Sexualisierte Gewalt an Mädchen und Jungen ist schon lange kein 

Taďutheŵa ŵehr. DeŶŶoĐh ist das Theŵa iŶ deŶ AusďilduŶgeŶ 
derjeŶigeŶ, die - etǁa als LehrerIŶ - ŵit KiŶderŶ uŶd JugeŶdliĐheŶ 
arďeiteŶ, ŶoĐh laŶge ŶiĐht etaďliert. AŶgesiĐhts der TatsaĐhe, dass 
ďeispielsǁeise iŶ jeder SĐhulklasse ďetroff eŶe KiŶder siŶd, ǁird 
deutliĐh, dass siĐh alle, die ďerufl iĐh ŵit MädĐheŶ uŶd JuŶgeŶ zu 
tuŶ haďeŶ, ŵit der Theŵai k ďefasseŶ ŵüsseŶ. Sie sollteŶ ǁisseŶ, 

DurĐh die ErgeďŶisse der Studie „LeďeŶssituai oŶ uŶd BelastuŶgeŶ ǀoŶ 

wie sie sexualisierte Gewalt erkennen können und wie sie Hilfen 

auf deŶ Weg ďriŶgeŶ köŶŶeŶ. Außerdeŵ ist es ǁiĐhi g, siĐh ŵit 
deŶ MögliĐhkeiteŶ der PräǀeŶi oŶ iŵ eigeŶeŶ ArďeitsďereiĐh uŶd 
auĐh iŵ priǀateŶ Uŵfeld oder iŵ EhreŶaŵt auseiŶaŶder zu setzeŶ.
MareŶ KolshorŶ ist Diploŵ-PsǇĐhologiŶ uŶd hat fast ϯϬ Jahre Er-
fahruŶg iŶ BeratuŶg uŶd ďerufl iĐher FortďilduŶg zu seǆualisierter 
Geǁalt. Sie ist MitarďeiteriŶ des FraueŶ-Notruf e.V. - BeratuŶgs- 
uŶd FaĐhzeŶtruŵ seǆuelle uŶd häusliĐhe Geǁalt uŶd der KiŶder- 
uŶd JugeŶdďeratuŶgsstelle phoeŶiǆ.


